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GRUNDLAGEN
NOTIONS FONDAMENTALES

Das Sonnenanalemma
am Himmel von Ziirich

Das Uhrwerk der Analemma- Sonnenuhren

H. LEEMANN

Fig. 1: Das Sonnenanalemma (Fotomontage) am Himmel von Ziirich. Aufgenommen von der
stidwestlichen Ecke der ETH Terrasse. Die Sonnenscheibe am Horizont (vom Wald verdeckt)
ist die Position der Sonne bei Wintersonnwende, am 22. Dezember. — Die Schnittstelle des
Analemmas istam 15. April und 1. September. Es ist die Stelle, wo wahre Sonnenzeit und
mittlere Zeit, unsere Uhrzeit, (bereinstimmen. — Das Analemma ist sowohl genauer Kalender
als auch prézise Uhr (volle Stunde nur).

Fig. 1 zeigt das virtuelle Bild der Son-
ne um 16 Uhr MEZ (Mitteleuropéische
Zeit) 17 Uhr MESZ (Sommerzeit) alle 10
Tage aufgezeichnet, den Jahreslauf am
Himmel von Zirich simulierend. Die
Maxima erstaunen nicht — im Sommer
hochstehend, im beginnenden Winter
tief am Horizont liegend. — Erstaunlich
aber die Acht-Form der jahrlichen Son-
nenstellung um 16 Uhr MEZ. Sie hat ihre
Ursache in den zwei gleichzeitigen Dre-
hungen der Erde und in der Art unserer
Sicht des unbewegten Zentralgestirns.
Wir beobachten den scheinbaren Lauf
der Sonne aus geozentrischer Perspek-
tive.

Steve IrviNE hat mit der genialen
Idee, die Sonne alle zehn Tage zu glei-
cher Tageszeit und in gleicher Richtung
wihrend eines Jahres zu fotografieren,

das Analemma (Kurve gleicher Uhrzeit)
geschaffen, das «Keppel henge analem-
ma», die achtférmige Kurve.

Ein senkrecht stehender Stab, Gno-
mon genannt, wirft seinen Schatten auf
horizontalen Untergrund. Die Stabspit-
ze zeichnet im Laufe eines Jahres, zu
gleicher Tageszeit, das Sonnenanalem-
ma vom Firmament auf den Untergrund.
Damit wird der virtuelle Lauf der Sonne
fassbar vor die Beobachterin, den Beo-
bachter, gelegt. Werden verschiedene
solche Stundenanalemmen aufgezeich-
net, spricht man von einer Analemma-
Sonnenubhr.

Analemma- Sonnenuhr

Die Analemma- Sonnenuhr spiegelt
an der Gnomonspitze den taglichen Lauf
der Sonne, eine Hyperbel, auf die hori-

zontale Ebene. Die im Norden des Gno-
mons aufgezeichneten Stundenanalem-
men fangen die Schattenspitze zu voller
Stunde im entsprechenden Analemma
auf. — Die Schattenspitze l4uft jeden Tag
entlang einer anderen Hyperbel. Die der
Monatsunterteilung sind einige Beispie-
le dafiir.

s
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Fig. 2: Modell einer Analemma- Sonnenuhr.
Vordergriindig sieht man den Gnomon
seinen Schatten auf die Bildebene werfen. In
der Bildebene liegen die Stundenanalemmen
11 bis 16 Uhr MESZ. Vion links nach rechts
verlaufen die Monatshyperbeln (Von unten
nach oben: Juni, Mail/ Juli, Aprill August,
Maérz/ September, Februar/ Oktober und am
oberen Bildrand noch Januar/ November).
Die Hyperbel Mérz/ September ist eine
Gerade (20./21. Mérz, 22./23. September).
Es ist Tagundnachtgleiche, Aquinoktium,
Jahreszeitwechsel (Winter/ Frihling,
Sommer/ Herbst), die Sonne steht senkrecht
iiber dem Aquator. Vom Gnomon Richtung
oberer Bildrand lduft die Gerade nach Nord —
der Gnomon steht im Stden. Abgelesene
Zeit: Bildverzerrung. ca. 4./ 5. April

16:10/12 UHR 6./ 7. September.

Die abgelesene Sonnenzeit stimmt
mit der Uhrzeit {iberein, denn das Ana-
lemma kompensiert die Differenz zwi-
schen wahrer Sonnenzeit und mittlerer
Zeit. Das Analemma ist die integrierte
Zeitgleichung. Thre Kurve (Fig. 3) veran-
schaulicht iibersichtlich die Differenzen
der wahren Sonnenzeit zur mittleren
Zeit (Nullabszisse). Die Zeitgleichung
ergibt sich aus den zwei simultanen Be-
wegungen der Erde:

1. Rhythmischer auf elliptischer Bahn
in einem Jahr um die Sonne, be-
schleunigt zum Perihel (sonnennah),
verzogert zum Aphel (sonnenfern)
und

2. gleichformige Drehung um die eige-
ne, geneigte Achse. Die Kurve der
Zeitgleichung ist die Resultante bei-
der Bewegungen.

Die Kombination dieser beiden Be-
wegungen bewirkt, dass die Erde Ende
Dezember beispielweise 24 Stunden
und beinahe 30 Sekunden braucht, bis
sie von einer Siidlage am Mittag zur
gleichen des nichsten Tages gewan-
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dert ist. Sie verspitet sich also —relativ
zu unserer Uhr — tiglich um fast eine
halbe Minute. Im September ist das Ge-
genteil der Fall. Von einer Siidlage zu
der des nichsten Tages braucht die
Erde nur 23 Stunden 59 Minuten 40 Se-
kunden. Sie verfriiht sich tiaglich um 20
Sekunden.

Aus Fig. 3 ersieht man die beiden
Maxima der Zeitenunterschiede. An-
fangs November hat die wahre Sonnen-
zeit einen Vorsprung von gut 16 Minuten
auf die Uhrzeit, Mitte Februar einen
Riickstand von 14 Minuten. Dieser ist
fiir Menschen der geméissigten Zone der
Nordhalbkugel sehr erwiinscht, denn
die tritben Februartage haben dadurch
langere Abendhelligkeit, da die Sonne in
jenen Tagen auch spéter aufgeht.

Analemma ist vorldufig in keinem
Lexikon verzeichnet und definiert. Das
Internet erfiillt vorlaufig diese Aufgabe.
Der Computer ermoglicht die Konstruk-
tion (Fotomontage «Sonnenanalemma
am Himmel von Ziirich») und die Be-
rechnung der Koordinatenwerte der
Analemmen.

Die Sonnenuhren des Mittelalters
zeigen die wahre Sonnenzeit, die Orts-
oder Lokalzeit an; Zeitzonen waren
damals nicht gefragt. Die Menschen leb-
ten dem Rhythmus der Sonne und damit
dem der Tiere. — Diese Uhren finden
heute nur wegen ihres dekorativen Wer-
tes Beachtung, nicht fiir die Zeitbestim-
mung.

Die Analemma- Sonnenuhr ist ein
praziser, moderner Zeitmesser. Sie ver-
wirklicht eine in der heutigen Zeit ge-
machte Naturbeobachtung, das «Keppel
henge analemma», und bringt der fein-
sinnigen Beobachterin, dem Beobach-
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Fig. 3: Die Zeitgleichung ist die Resultante
der Bewegung der Erde auf ihrer elliptischer
Bahn (Kurve «Strich-Punkt») und ihrer
Drehung um die eigene Achse (Kurve»
Strich»).

ter, ein kosmisches Geschehen zum Be-
wusstsein und Erleben. Die Analemmen
mit ihren harmonischen und doch span-
nungsgeladenen Formen und die Ver-
bindung schaffenden Monatshyperbeln
lassen die Installation dieser Sonnenuhr
neben ihrem wissenschaftlichen Wert
zu einem kiinstlerisch dynamischen
Schmuckstiick werden. Eine Analem-
ma- Sonnenuhr kann auf jeder besonn-
ten, vertikalen oder horizontalen Ebene
errichtet werden. — Sie schlagt mit ih-
rem geistigen Gehalt Briicken zu ande-
ren Kulturen, die grossenteils auf der
Ehrfurcht des Menschen vor der alles
Leben spendenden Sonne beruhen.
H. LEEMANN
Seestrasse 106, CH-8610 Niederuster

Se.Sp

20

ORION

325



	Das Sonnenanalemma am Himmel von Zürich : das Uhrwerk der Analemma-Sonnenuhren

